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Absetzbecken 1/2/3/4, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Abwasseranlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Das Pumpenhaus wurde als Bestandteil der Kläranlage im Zuge der ersten Ausbaustufe des Kraftwerks Neurath mit Errichtung der

drei 300-MW-Blöcke A, B und C in den Jahren von 1969 bis 1972 erstellt.

 

Baubeschreibung: 

Das Pumpenhaus dient zur Förderung der Betriebs- und Regenabwässer, die in den Anlagen und auf dem Gelände des Kraftwerks

Neurath anfallen, in dessen Generatoren auf Basis der in den Tagebauen Garzweiler und Hambach gewonnenen und in den

Kesseln der Blöcke D und E zwecks Dampferzeugung für den Turbinenantrieb verfeuerten Rohkohle elektrische Energie

gewonnen wird. Im Pumpenhaus sind sieben Pumpen aufgestellt, die die in den werkseigenen Kanalisations-Endsammler

eingeleiteten Betriebsabwässer nach mechanischer Reinigung durch eine Rechenanlage aus dem Pumpensumpf in eine auf dem

Niveau der Kläranlage befindliche Sammelrinne fördern, von wo aus das Abwasser zu den Sandfängen geleitet wird. Das

Pumpenhaus befindet sich im Westen, quasi am Eingang in die Kläranlage, unmittelbar nordwestlich des Absetzbeckens 1.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 06.10.1969

   

 Inbetriebnahme: 30.06.1972

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -

 

      

Kraftwerk Neurath: Pumpenhaus, automatische Rechenanlage, Ansicht von Nordosten; Foto: 12.09.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003486
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